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4 Abſonderlicher Anhang 

Keyſer Maximilian dem Erſten / im 1505. bohrne Prunnerin, / vnd dero zugeordnete 
Jahr / in den Freyherꝛn⸗Stand geſetzet / Hern Gerhaben verwaltet; Folgends 
vand nicht allein Er felbft / ſondern auch vom erſtgedachten Herm Georgen anges 
ſein gantze Poſteritaͤt / die Herꝛn von Prag / tretten / vnd biß auff annum 1629. wuͤrck⸗ 
Freyherꝛn zu Windhaag / genennet vnd ges lich poſſedirt, darüber aber denen geſam⸗ 
ſchrieben worden / der hat nach ſeinem od / pten Schuͤtteriſchen Herꝛen vnd Frawen 
neben feiner Gemahlin Anna / Weyland Befreundten / alß darbey ſtarck interel⸗ 
Daren Fuchſens von Fuchsberg / Keyſers ſirten Credicocn Gerichtlich in ſolutum 
Maximilian Raths / vnd Saltzmaͤyers zu cedirt, vnnd ferner von denenſelben noch 
Hall / Ehelichen Tochter / Ihrer Mayeſt. lub dato iy. Aprilis, ann. 1636. dem jetzi⸗ 
der Keyſerin Annz/ Obriſten Hoffmeiſte⸗ gen Dom Inhaber verkaufft worden. 
rin / vier Soͤhn / Herm Hanſen / Chriſto⸗ Darbey nun zu mercken iſt / daß nicht ale 
phen / Laßla / vnd Andream hinterlaſſen / lein die meife vnnd fuͤrnehmſte Stuͤck / 
welche Sram Anna / aff Gehrhabin / erfis Gale vnnd Vnterthanen / die fich 96 
ermelter jhrer vier Soͤhn / dieſe Herꝛſchafft b dieſer Herꝛſchafft befunden / obberüfra 
viel Jahr lang trefflich wol admini- ter maffen erft durch die Herꝛn vnd Bramen 
ſtrirt, vnnd darzu noch viel mehr Guͤlten von Prag / nach vnd nach dar zu gebracht 
vñ Guͤter / fuͤrnemlich aber die Herꝛſchafft worden / ſondern es hat auch mehrer⸗ 
vnd Ampt Saxenegg / von weyland Herm meldtes alte Schloß Windhaag zur ſelben 
Julio Graffen von Hardeck / noch im Zeit / vnd noch biß zu Antrettung def jetz⸗ 
1525. Jahr / erkaufft hat. Hierauff ift mehr⸗ gen Hern Juhabers / kein anders Gebaͤw 
ermeldte Herꝛſchafft Windhaag / in der oder Weithe gehabt / alf wie es noch anſe⸗ 
Bruͤderlichen Theilung / auff obgedach⸗ | Bo in feinem Grundriß zuſehen / vnnd mit 
ten Heran Andreen von Prag / alß auff den dem Graben ombfangen iſt; Das newe 
juͤngſten Brudern / vand nach deſſelben Schloß aber / mit allen feinen angehoͤrigen 
Todtsfall / abermahln auff den Juͤngſten Gebaͤwen / wie auch dem abſonderlichen 
Sohn / Hern Friderichen von Prag / kom⸗ Meyerhoff / Luſtgarten vnd Kirchel Por. 
men / derſelbe hat die gange Herꝛſchafft / tiuncula, ift erft [either anno 1636. durch 
noch im 1797. Jahr / Weyland Heren Lo⸗ mehrermeldten jetzigen Heron Inhaber era 
rentzen Schuͤtter von Klingenberg dem bawet vnd zugerichtet / inſonderheit aber 
Eltern verkaufft / welcher bald hernacher der Platz vor dem newen Schloß / mit Auß⸗ 
im i592. Jahr todts verblichen / vnd zween hawung eines Felſichten Bergs / vnd Auß⸗ 
Sohn Hern Georgen vnd Lorentzen bins ſchuͤttung eines nechſt daran gelegenen 
tetfaffen ift alfo mehrermelte Herꝛſchafft | | / mit groſſer langwuͤriger Muh 
biß auff annum 1600. durch die Fraw vnd Arbeit / in die jetzige Form 
Wittib / Weyland Frawen Barbaram erweitert wor⸗ 
Schüͤtterin / Bernacher Ciplerin/ eine ges den. 


Schloß Pragthal. - 


Jeſes Schloß ligt im Machland / | darzu meiftentheile bie Stein vnd Qua⸗ 


ein Viertelſtund von Windhaag / terſtuͤck / von dem abgebrochenen Burga 

gegen der Donar zu / in der Weens tall / Mitterberg / gebraucht worden / vnd 
burger Pfarꝛ / zwiſchen dem Marckt Derg | bat bif Schloß biß dato, alle vnnd jede 
vnnd Cloſter Baumgartenberg / iſt vmb Freyheiten / wie andere Schlöffer vnd A⸗ 
das 1564. Jahr / durch weyland Hern beliche Sit im Land / wurcklich vnd ruhig- 
Andreas von Prag / Frephermn zu Winds lich genoſſen: iff seen Gaden hoch / har 
haag / auff einen fraͤyß⸗eygenen Grund / vnten herumb einen ſchoͤnen durchauß ge? 
gans vnnd gar von newem erbawet / vand woͤlbten Keller / vnd ann 


der Oeſterꝛeichiſchen Provintzien. $ 
Baden mit ſchoͤnen Gewoͤlbern ond Zim⸗ hen im mitteren Rottenthal/ond das Gut 
mern / alß Stuben / Kammern / Piſtereyen / im Aichetle / abgeſtifft / auch derſelben 
Bad vnnd Stallung verſehen / auch der Grund zum Gebaͤw dieſes Schloſſes / gez 
Obergaden mit groſſen ſaubern Zimmern zogen worden ſeyndt : Alſo hat es darbey 
vnd Kammern / auch einem weiten Saal / | einen ſchoͤnen Meyerhoff / mit genugſa⸗ 
außgetheilet / vnd oben vnterm Tach / mit men Hoffaͤckern / Wieſen vnnd Gaͤrten / 
einem gegoſſenen Flertz zu Weidkaͤſten wie auch einen nutzbaren Ziegel⸗ Ofen / 
vnd anderm zugerichtet / daß es alſo zu gt: | mit zwepen abfondertichen ; iegelſtatten / 
nes Herm Wohnung / genugſam / mit al⸗ | fürnemblich aber einen guten flachen 
len nothwendigen Gemaͤchern vnd Sim: Grund / am Laͤmpel oder Schroͤckenber. 
mern verſehen iſt; Daſſelbe Schloß iſt genant / welchen die nechſtgeſeſſene Haff 
Ringsweiß vmb vnnd vmb mit einem ner vmb einen gewiſſen Beſtand ab⸗ 
Wall vmbfangen / welcher von Erden ^ bete vnb gebrau⸗ 
auffgeworffen / vnd mit vnterſchiedlichen a i v: 
frucht-ond vnfruchtbahren Bäumen vnd 
Geſtraͤuche beſetzt iſt Vnd weilen darzu 
drey fraͤys eygene Bawren⸗Guͤter / aff 
der Hoff zum auſſerm Rottenthal; am Le⸗ 


Die abgebrochene Beſte vnd Burgſtall hi 
| BRL e . 


: Avenegg ligt im Machland Biet- | vorhanden / auch niemapin vererbt / joins 
Itel / def Ertz⸗Hertzogthumbs Der dern bey feinen Freyheiten jederzeit erhal⸗ 
ſterꝛeich / ob der Cn / in St. Sho» ten worden / vnd hat der Inhaber volligen 
mas Par: / ein Meil Wegs von Wind: Fug vnd Macht / daſſelbe Schloß wiede⸗ 
haag / gegen Zollhoff vnd Brandegg zu / rumb feines Gefallens zuerheben: Wie 
vnd iſt nach Außweiſung deren vorhande⸗ dann nicht allein die hierzu gehoͤrige Hauß⸗ 
nen Documenten , noch vor anderthalb gaͤrten / ſondern auch das Gehuͤltz / Wieß⸗ 
hundert Jahren / ein abſonderliche Herz | matb/ Wildbann vnd Fiſchwaſſer / neben 
chafft geweſt / fo zuvor denen Herzen von andern Zugehoͤrungen / noch dato mit 
Zolcknig / hernacher aber denen Graffen | | Ampt Saxenegg zur Hereſchafft 
von Hardegg / zugehoͤrt hat / biß daß ſie im Windhaag genoſſen werden; Es iſt aber 
1525. Jaht / durch weyland Herꝛn Julium, dieſelbe dde Veſte oder Burgſtall / derzeit 
Graffen von Hardegg / zu Glatz / vnd im mit einem Holtz oder Wald / (vorzeiten der 
Machland / obwolgedachter Frat Annæ Haußleuthen / anjego aber der Saxeneg⸗ 
von Prag Wittiben / vnd jhren vier Dep: ger Wald genant) faſt gantz vnd gar 6 
ren Söhnen / verkaufft / ound der Hert: | wachſen / darin auch der Wildbann z 
ſchafft Windhaag / alß ein abſonderliches mehrermeldter Herꝛſchafft / 
Ampt / einverleibt worden ift; Wann aber / Wudßhaag / ge⸗ 
vnd warumb / oder mit was Zuſtand / die porig 
ſelbe Veſte oder Schloß / Saxenegg / ab 
gebrochen oder zerſtoͤret worden fei) / dara | 
voniſt nichts eygentliches zuwiſſen: Je⸗ vit hs 
doch iſt das alte Gemaͤwer ٢٧ A ۱ | Sag 


Thurn von Quaterftäcken] wie auch eine 
Paſtey / alter Zwinger vnnd Vorhoff | 
noch heutiges Tages im Augenſchein 


* 
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Das abgebrochene obralte Schloß oder oͤde Burg 
NEE 
AR Sot in der Perkircher Pfarꝛ / ein] zirck def Wildbanns ond Land⸗Gerichts / 
„halbe Stund von Windhaag vnd der Herꝛſchafft Windhaag einverleibt / 
Vein Viertelſtund vom Schloß das uͤbrige aber meiſtentheils / denen Herz 
Pragthal / nechſt beym Braiten⸗Aichhoff / ren Graffen von Hardegg / im Mach⸗ 
ebenmaͤſſig zur Herꝛſchafft Windhaag ger | land / zu Ihrer Herꝛſchafft Greinburg / 
hoͤrig; Vnd ifl nach Auß weiſung der vor: uͤberlaſſen worden. Sonſten ſeynd alle 
handenen Inſtrumenten / noch im 1353. dort neben dem alten Gemaͤwer / Thurn / 
ahr von weyland Herm Vlrichen / vnd Gewelbern vnd Keller / noch heutiges Taz 
Herm Eberhard / von Capellen / Gebruͤ⸗ ges vnterſchiedliche Anzeigungen folihes 
dern / bewohnt geweſt / ſeythero aber (on: Schloſſes zuſehen / gleichwol aber numehr 
wiſſend / in welchem Jahr / oder durch mit einem zimblichen ſtarcken Geholtz vers 
wen /) zerſtoͤret oder abgebrochen / vnd der⸗ wachſen / vnd koͤnte daſſelbe ebenfalls / wie 
ſelben angehoͤrig geweſte Regalien, fürs | Saxenegg / durch den Hern von Winds 
nemblich der Wildbann / vnnd das Land⸗ haag ohne maͤnnigliches Irꝛung / wies 


Gericht im Machland / auff die regieren derumb erhebt vnd auff⸗ 
de Lands⸗Fuͤrſten kommen; Von dannen erbawet wers 
hernacher / im 1491. Jahr / durch weyland den. 


Keyſer Friderich den Dritten / Hochlobc᷑ ` — . 
ſetligſten Andenckens / ein gewiſſer Be; PO 


Sech Sine, A 


Er vhralte Marckt Män bach 
Qin vor dieſem der Keyſerlichen 


otdinis Canonicorum Regulatium 8. 
Auguſtini, an den Graͤntzen deß Lands 
ob der Enß / gegen beyde Vnter⸗Oeſter⸗ 
reichiſche Herꝛſchafften Post fall vnnd 
Bofenborg angelegen / verkaufft / vnd fers 
ner vom ſelbigen Cloſter / vnter Keyſer⸗ 
vnnd Landofuͤrſtlicher Confirmation, 
dem jetzigen Herm Innhaber / Heron 
Joachim Freyherꝛn / zu erſtermeldter 
‚feiner Herꝛſchafft / gegen andere / vmb 
das Cloſter Waldhauſen / gelegene Guͤl⸗ 
lichem Conſens, ſampt dem Eygen⸗ ten vnnd Vnterthanen / Wechſelweiß uͤ⸗ 
thumb eingeantwortet vnnd verkauffet berlaſſen / vnnd eingeantwortet worden 
worden; Hierauff nun dieſer Marke / iſt. Derſelbe Marckt ift. mit fondere 
mit ermeldtem Klingenberg / in der bahren Privilegien vnnd Freyheiten von 
Schuͤtteriſchen Inhabung / neben mehr⸗ einem Keyſer vnnd Lands⸗Fuͤrſten zum 
beruͤhrter Herꝛſchafft Windhaag / bif andern verſehen / führer im Wappen 


verleibt / vnnd von etlich hundert Jahren 
hero vnterſchiedlichen Geſchlechtern / in⸗ 
ſonderheit aber vmb das Jahr 1580. dez 
nen Herzen von Kolonitſch / Pfandts⸗ 
weiß zugehoͤrig geweſen / auch bald her⸗ 
nacher / weyland Herꝛn Lorentzen Schuͤt⸗ 
ter / damahlen geweſenen Oberdreyſiger 
zu Vngariſchen Altenburg / mit Keyſer⸗ 


auff das 1629. Jahr verblieben / da⸗ einen rothen Krebs / vnnd hat vielbe⸗ 


mabin aber dem Cloſter Waldhauſen / meldte Herꝛſchafft alda / neben ماب‎ 
be «(Un Hand⸗ 


e gHerꝛſchafft / Klingenberg / ein 


| ber Oeſterꝛeichiſchen Provintzien. 7 
Handwercksleuthen / ein abfonderliches | ſeythero dermaſſen fortgepflantzet vnnd 
Freyhauß / ein wolzugerichtetes Spital außgebreitet worden / daß fich allerley 
S. Barbaræ, auff zwolff Perſonen / fürs | Geiftonnd Weltliche / auch Hohen vnd 
nemblich eine fred geſtifftete Schuel / das | Niedern Standes / nur bif auff dif laufe 
rinnen eine zimbliche Anzahl Alumni, fende 1655. Jahr / ſchon in die vier taus 
vano andere Knaben / nicht allein in hu | fend Perſonen darein verleibt / allervor⸗ 
manioribus ftudiis , alß rudimentis, | berft aber beyde regierende Mayeſt. der 
Grammatica Latina vnd Græca, Poéfi Keyſer vnnd Keyſerin / wie auch die ver⸗ 
vnd Rhetotica, ſondern auch in Mufica wittibte Roͤmiſche Keyſerin / neben Ihro 
Vocali sand Inſtrumentali, auff aller- Durchleucht Ertz⸗Hertzogen Leopoldo 
ley Arth ontervichter werden; So ikben | — Ignatio, fich mit eygenen Haͤn⸗ 
der Pfarefirchen alda / von dem heiligen den eingeſchrieben ha⸗ 
Wediger Orden / die Ertz⸗Bruͤderſchafft ben. 
Jeſu Mariæ / vand def ewigen Roz 
ſen⸗Krantzes / noch zu Liechtmeſſen / an- 
no 1653, canonicé eingeführt / 7 


Be 


نن 


| 1 
nd 

LPB ad mdi E neumd 
ſtophen / vnd Han Marimittan/ wie au 
ſeines dyutten Brudern / Hera Ehren 


reichs von Landaw / dyey Sohn / Hern 


Georg Wilhelm / Her: Hank Diederich / 
vnd Herꝛ Henrich Gundacker / Item wey⸗ 
land Hern Gottfrids von Landaw Fruͤw⸗ 
lein Tochter / Catharinam, hernacher def 
Hern Ferdinand Rudolphen 8 
Freyherꝛens / erſte Gemahlin / hinterlaſſen / 
welche auch abfonderlich bey dieſer Vers 
laſſenſchafft / eine gewiſſe Schuldforde⸗ 
rung zuſuchen gehabt hat: So ſeynd dieſe 
Guͤter / alß Sitzenberg / wie auch die auff 
Reithenaw vnnd Schilchendorff gehörige 
Guͤlten vnd Vnterthanen / abermaln von 
einander abgetheilet / vnd dieſe mehrermel⸗ 
te Reichenawiſche Guͤlten / ſampt allen jhe 
ren An⸗vnnd Zugehoͤrungen / neben der 
Glaßhuͤtten / zum halben Theil / obwolge⸗ 
dachter Fraͤwlein Catharinæ, hernacher 
Frawen Leiferin / vnnd der andere halbe 
Theil / an ſtatt bahrer Bezahlung / Wes 


land Trapen Sophia Leyſerin / gebohrner 


Herꝛin von Landaw / alf weyland Nerii 
Chriſtophen Leyſers (einer Loͤblichen N. O. 
Landſchafft geweſenen Verordneten) Ehez 
gemahlin / eygenthumblich uͤbergeben / vnd 
in derſelben Nahmen / durch erſtwolernen⸗ 
ten Herin Chriſtophen Leyſer big auff eis 
nen Todtsfall / alß anno 1648. admini- 
Britt vnd ingehabt / hernacher aber obwol⸗ 
ir o E E A | 
ſern Sreyherin / nicht allein der Frawen 
Catharinz;alf einer Gemahlin / ſondern 
auch der Frawen Sophiæ Leyſerin An⸗ 
theil / krafft dero Gehorſam⸗Brieffs / dato 
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> Reichenam genennet werden 


8 


JA di AS Jd 


time 8,5 feynd an vnterfehiedliehen 

N Orthen / viel dergleichen Giz 
oer / welche mit dieſem Nahmen 
deren ſich fuͤrnemblich drey / nahend am 
Freywald / befinden / alß eins im Land ob 


der Enß / dem Hern Graffen von Staß⸗ 


renberg / obriſten Keyſerlichen Hoffmar⸗ 
ſchallen zugehoͤrig / das andere ligt im Koͤ⸗ 
nigreich Boͤhmen / vnnd das dritte iff diefe 
Heriſchafft in Vnter⸗Oeſterꝛeich. Die 
zu erſtbemeldter Herꝛſchafft gewidmete 
Vnterthanen / Stic vnnd Guten / auch 
andere Recht vnd Herechtigkeiten / ſind vol 
dieſem denen Herren von Landaw / Frey⸗ 
Beren zum Haug Rappoltftein vand Raz 


daun / zugehoͤrig geweſt / vnd noch vor ën, 


auch mehr Jahren / zu erſtbemeldter Ihrer 
Herꝛſchafft Rappoltſtein / genutzt vnd ges 
noſſen worden. Nachdem aber weyland 


Her: Achatz / vnd Her: Hartman von Late 


daw / Gebruͤdere / jore Vaͤtterliche Erb⸗ 
ſchafft mit einander abgetheilet / alß iſt dem 
Hern Achatzen / bie Herꝛſchafft Rappolt⸗ 
ſtein verblieben / hingegen aber dem Hern 
Hartman / neben der Herꝛſchafft Sitzen⸗ 
berg / vnd denen Gütern beym Schilchen⸗ 
hoff / (welchen auch folgende Er Her: 
Hartman in jetzige Form auffgebawet die⸗ 
ſe Reichenawiſche Stuͤck / Guͤlten vnnd 

nterthanen / zugetheilet worden / welche 

rauch ſein Lebenlang ingehabt vnnd bez 
halten hat. Wie nun aber Er Dep Harte. 
mann / noch vmb das 1629. Jahr / lediges 
Standes todts verblichen / vand alfo keine 
Eheliche Leibs Erben / ſondern allein zween 


jüngere Brüder / alf Heri Hang Chri | 9« Septembr: anno 1648. vnnd alſo die 


Hantze 


„nter 


der Oeſterꝛeichiſchen Provintzien. 


von demſelben aber fol⸗ 
gends den 4. Septembr. Anno16s3. dem 
jegigen Heran Eygenthumbern / Herm 
Joachim Freyherꝛn von Windhaag / mit 
Gerichtlicher Autboritát/ verfaufft 
n wor⸗ 
۱ en. 


Reichenaw / in Die vnnd · vermacht / 


gantze Herzſchafft 
GC Mi vi raa vnnd / In⸗ 
halt beyder Frawen auffgerichteter Te- 


ſtamenten, dato Michelbach den r. Au- J 


gulli Anno 1641. vnnd dent. Septemb, 
1648. Wolgedachtem Herm Ferdinand 
Rudolphen Leyſern Freyheren / vnnd feiz 
nen Kindern / eygenthuͤmblieh verſchafft 


Die Glaſzhuͤtten zu Reichenaw. 


than / Schalli genant / ingehabt: Al hat 
obwolgedachter Her: Hartman von Lans 
daw / noch im 1999. Jahr / jhme Schall / 
dieſelbe Glaßhuͤtten / mit Erſtattung feiz 
nes außgelegten Kauffſchillings / 891 
ſet / vnd ſelbſt zuverlegen angefangen / ۷ 
gegen aber die drey andere Hütten abge⸗ 
ſtifftet / vnd ob er zwar die erſte zwey Jahr 
noch in allen Oefen hat arbeiten laſſen / ſo 
hat er doch hernacher / Anno 1601. die Pëtz 
ten an den Orth / wo fie noch zur Zeit fte 
het / trans feriren vnd vmbſetzen laſſen / all⸗ 
wo ſie vmb das 1620. Jahr / durch das da⸗ 
mahlige Kriegs volck abgebrandt / aber von 
Herꝛn Hartman alſobalden wieder erhebt 
worden iſt / inmaſſen dieſelbe noch dato, 
mit allen angehoͤrigen Nothwendigkeiten / 
in gutem Stand vnd Landkuͤn⸗ 
digem m zuſehen 
i " i 1 


Sſeynd auff dieſer Herꝛſchafft Reis 

chenaw angehoͤrigen Gruͤnden / 

" [chon vor vnerdencklichen Jahren / 

vier vnterſchiedliche Glaß hutten / jede mit 
ſieben gebräuchigen Werckſtaͤtten / geſtan⸗ 
den / die doch damahln nicht von der Herr 
ſchafft oder Obrigkeit / ſondern allein / von 
denen Vnterthanen / vnd privat Glaßmei⸗ 
fern ingehabt onnd verlegt worden ſeynd / 
alß cine bey der Frawenwieſen / zwo nahend 
beyeinander zu Schoͤnfelden / vnd die vier⸗ 
te zu Reichenaw / auch nur vier Haͤuſer ges 
ſtanden / aff erſtermeldter Meyerhoff / wie 
auch das jenige Hauf / worinnen anjego 
der Pfleger wohnet / vnnd dann das Wen⸗ 
diſch / vnd Altenmelſteriſch Hauß / ſampt 
Ihren Angehörigen Gruͤnden / Wieſen vnd 
Aeckern / welche ſeithero alle zu der Der 
Schafft Meyerhoff gezogen worden. Wei⸗ 
len nun dieſe jetztbenante Glaßhuͤtten / alls 
dort zu Neichenaw damahin ein Vnter⸗ 


Das aigen groß Berchtholtz. 


Seweilen fich vor alten Seiten bet | men muß; Dahero nun auch daſelbſt 
Reichenawiſche Wald / gar biß der Keyſerlich / wie auch gemeiner / Nie⸗ 


ck damahln der Berg am Holtz / vnnd | liche Ober⸗Auffſchlaͤger / vmb der guten 
e nA genant worden / wie Gelegenheit willen / ſtaͤts allda. Wie 
ann auch in alten Schrifften / deh Sir nun auch vnweit dat von / vnd inſelbiger 
ele am Wald (anjego die Paris Neffen / ein anderes Oorffel / Klein Bercht⸗ 
chen allda / gedacht wird: Dif Aigen lj gerant / gelegen ift / alg wird dieſes 
wer Bi à ander Landſtraß / alſo daß | jum Vnterſchend / Groß Serehthols/ 
wer au 


nich / durch den langen | genant? zumahlen es ein zitnliche 0 
t 


Freywald / ins Land ob der Enf / oder Anzahl behauſter Guter in fich begrei 
auch vmb ſelbige Refier in Boͤhmen / reys | vnnd noch darzu ein abſonderliche lan⸗ 
| durchkom⸗ ge Zeil vieler vnterſchiedlicher Hauſer 


D gegen 


Ken d 
Sé, 


Y 


ein eygene Pfar: Kirchen A ift vollig zu 
mehrermeldter Herꝛſchafft Rei⸗ 
chenaw gehoͤrig. 


Abſonderlicher Anhang 


10 
gegen Neichenaw zu / fo nur ein halbe 
Stund von Berchtholtz abligt / daſſel⸗ 
be hat ſeine gewiſſe Wochenmaͤrckt / vnnd 


Ebdelmans Sitz / oder Frey / vnd Henꝛen⸗Haußß zu 
Groß Berchtholtz. | 


außgefertigten Freybrieffs / dat. 16. Ja- 
nuarii ann, 1613. dem Leuthner / vmb ein 
gewiſſes ſtuͤck Gelt / die gange Freyheit Bs 
berlaſſen / vnd Ihme dieſelben Guͤlten / bey 
gemeiner loͤblichen Landſchafft / ohne allen 
fernern Vorbehalt / außgeſendet. Nach 
deß Leuthners Todt haben ſeine Erben / 
dieſen Hoff mit ſieben Vnterthanen vnnd 
andern Angehoͤrungen / noch den 13. Junij 
anno 1635. Den Hanß Veit Oeder / 
Keyſerlichen Oberauffſchlaͤgern daſelbſt / 
verkaufft / welcher hernacher / den 17. Julij 
anno 1650, denfelben feinem Schwagern / 
Hern Ernſt von Pettſchachen / der Rom. 
Keyſerl. Mayeſt. Rittmeiſtern / vnd dieſen 
ferner den 20. Novembr. anno 1652, dem 
Jen Ferdinand Rudolphen Leyſern / 
Freyherꝛn / zu feiner Herꝛſchafft Reichen 
naw / Kaͤufflich übergeben / von dem nun 
alles / durch obbemeldten Kauff / an den je⸗ 
higen Derm Inhaber / Hern Joachim 

Freyherꝛn von Windhaag / enn⸗ 

NENE: kommen 
ur. a 


Jeſer Hoff iff vorzeiten / mit allen 
feinen An⸗vnnd Zugehoͤrungen / 
aff Vnterthanen / Meyerhoff / 

vnd Zehenden / fuͤrnemblich aber dem vhr⸗ 
alten Brawhauß / gleichfalls zu obbemeld⸗ 
ter Herꝛſchafft Rappoltſtein / geweſen / 
vnd von demſelbigen damahligen Inha⸗ 
bern / Weyland Herꝛen Achatzen von 
Landaw / Freyherꝛn zum Hauß vnd Rap: 
poltſtein / Inhalt Kauff⸗Brieffs / dacire 
24. Scptemb. ann. 1598. dem erin Sigs 
mund Pettſchacher zum Steinbach / ver⸗ 
kaufft vnd übergeben worden: Es hat aber 
hernacher weyland Hanß Leuthner Bur⸗ 
ger vnd Handelsman zu Wien / noch vn⸗ 
gefehrlich vmb das 165. Jahr / wegen ei⸗ 
ner gewiſſen Schuldforderung / auff ſol⸗ 
che Guͤlten / die Gerichtliche Execution 
gefuͤhrt / auch hierdurch dieſen Hoff mit 
Seinen Zugehoͤrungen / eygenthumblich an 
ſich gebracht / dieweiln aber dieſelbe neben 
andern Reichenawiſchen Guͤlten / in der 
Landawiſchen Einlag / verblieben ſeynd / 
aff hat endlich obwolgedachter Her Hartz 
man von Landaw Freyherꝛ / Inhalt feines 


Dorff Langenſchlag / Sampt dem Frey oder 
Herꝛen⸗Hauß daſelbſten. 


leine Stund von Reichenaw / vnd Frey⸗oder Herꝛen⸗Hauß / mit feiner abſon⸗ 
ein wenig weiter von Berchtholtz / derlichen Meyerſchafft / welches Frey⸗ 


Da Dorff Langenſchlag ift ein Fuͤrnemblich aber ift alda ein wolerbautes 


gelegen / iſt zimlich Volckreich / vnd gleich⸗Hauß / trf anno 1625. von Hern Harts 
falls ein Paß durch den kurtzen Wald / ins man von Landaw / Freyherꝛn / auff einen 
Land ob der Enf / derentwegen auch das | frayßeygenen Grund / auffgefuͤhret / vnnd 


ſelbſt ein abſonderlicher Auffſchlaͤger woh⸗ darzu drey vnterſchiedliche Vnterchanen 


Haͤuſer vnd Grund / abgeſtifftet 
vnnd gezogen worden 
ſeynd. 


Horn / 


nen thut / hat ein eygene Kirchen / die ifl ein 
Filial der Plan Siren def 6 
Germbs / vund gehört das Dorff/ 
mit allen feinen Anzonnd Zugehoͤrungen / 
gleichfalls zur Herꝛſchafft Reichenaw: 
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der Oeſterꝛeichiſchen Provintzien. 
PRI EEE SRE 
Horn 


d 1 92162200006 / dep Mold / Kaan / vnd Kotzen /. Sampt des 


11 
TET] 
1 


Viertels Statt Obern Maine me ombligenden Land⸗Gericht / gehörig: 
: s hartsberg / an dem Waſſer die Iſt eine huͤbſche wolerbaute Statt / mit ci 
LCTa ffa / fo eine halbe Stund nem ſtaktlichen Schloß / daran ein fehvz 
davon in Komp fallt / vier Meil von ner Luſt⸗vnnd Thier⸗Garten / mit dop⸗ 


Crembs / ein Meil von Egenburg / vnnd pelten Mauren vnnd Thuͤr⸗ 
ore) Meil von Retz / gegen Maͤhren zu / nen wol verwah⸗ 
legen / Ihr. Hoch⸗Graͤffl. Creell Herm ret /t. 


Reichs Vice -Cantzlern / w. Herm zu 
Horn / Droſendorff / Weickertſchlag / 


EE 
^ . Brofendorifi 


In wolabatose feſtes Stär | värterilches Schloß hat / ſo vorzeiten 
lein an der Trya / vnnd an den denen Tempel⸗Herꝛen zuſtaͤndig gewe⸗ 
V Maͤhriſchen Graͤntzen / geler ſen / anjetzo aber gehoret es / neben der daz 
= Ja / ift mit doppelten Mans | zugehörigen Herꝛſchafft vnnd 6: 
ken vnnd Graben vmbgeben / vnnd für richt / Ihr Hoch⸗Graͤffl. Excell. Deg 
Feindlichem Anfall wol verwaßret: Ligt) Ferdinand Sigmund Graff Sure 
auff einem Fchrofichen hohen 6 | Gen Reichs Vice. Kante | 
meiſtes / mit beſagter Trya vmbfloſſen / deme 

vnd hat nur obenher einen Zugang : Sf 
vor Alters] her eine Lands⸗Fuͤrſtliche 
Statt geweſen / allda es noch ein Alt⸗ 


rdinand Sigmund Graff Kurtzen / | 


12 ei e mm an 


e (ram o dr Tom 


gent QS befinbt fi زو‎ 
TNA in Defterreich/ vnd Preßburg 
En in Bngern / ein faft fchöner/ 
SUG HAND, wegen alldorten, vieler 
denckwürdigen alten Vhrkunden / ſehr bez 
ruͤhmter / vnd vhralt Adelicher Sitz vnd 
Herꝛſchafft / mit Nahmen Petronella, jes 
gund Herꝛn Grafen von Abensberg vnd 
Traun / Obriſten Land⸗Marſchalcken / im 
Ertz⸗Hertzogthumb Oeſterꝛeich vnter der 
Enß zugehörig. Eben an ſelbigem Orth 
iſt vor Alters ein uͤberauß groſſe Statt ge⸗ 
ſtanden / wie ſolches noch auß einem gar 
weit erſtreckendem Bezirck etlicher [chon 
laͤngſt zerfallenen / vnnd niedergeriſſenen 
Mauren / gar eygentlich zu ſpuͤhren iſt 
Nun aber iſt ſelbige Statt von den Alten 
nicht Petronella oder Petronell, tre 
mans jetzunder nennt / ſondern e 
cum genent worden / wie ſolches gat (chon 
Wolfgangus Lazius I. 12. Commentar. 
Reip, Rom. ſect. 3. cap. i. erweiſet. 
Welche Statt Carnuntum die Ro: 
mer bey 169. Jahren vor Ehriſti Geburt 
writer jhren Gewalt zu bringen vergebens 
fich vnterſtanden 0 bedeutet Livius lib, 
43. dec. q. lib. 3.) aber zeen Jahr vor der 
Geburt Chriſtt / enter Cæſare Augufto, 
durch Tiberium den obriſten Feldheren / 
fo hernacher der dritte Roͤmiſche Keyſer 
worden / dieſelbe erobert / wie bey Dione lib. 
$$. zuleſen / haben auch ſolche zu einer 
Hauptſtatt / zwiſchen Raab in Vngern / 
vnd Kaalenberg in Oeſterꝛeich gemacht / 
auch ein Reſidentz deß Keyſers geweſen. 
Spartanus meldet / daß wie Commodus, 
Antonini Sohn / zu Rom arg or⸗ 
den / im Jahr bp و‎ Se eve- 
tus Cand⸗Obriſter in Fauna das iſt / 
Vngern vnd Vnter⸗Oeſterꝛeich / zu Pe- 
tronell oder Carnunto, von bé Teutſchen 


Soldaten zum Keyſer erwehlet worden / 
auch allda gewohnet. Keyſer Diocletia- 
nus, welches bezeugt das erſte Buch Zog 
im a. cap. fol. 18. hat auch zu Carnunto 
gewohnet / wie Er das Reich reſignitt vnd 
feinem Mit⸗Keyſer dem Maximiano i 
bergeben / hat auch anno 304. zu Keyſers 
Conftantini Qeiten/ zu Carnunto Rath 
gehalten / wie Zofi mus ſchreibet lib. 2. ob 
er fich def Keyſerthumbs wieder vnterfan⸗ 
gen koͤndte / welches aber nicht gelungen / 
ſondern Keyſer Maximianus zu Rom mit 
dem Strang erwuͤrget worden / vnd Keyſer 
Diocletianus zu Carnunto in 6 
ſchlechten Haͤuſel in Wuͤtterey geſtorben 
if, Man findet auch bey Teutſch⸗Alden⸗ 
burg ein (tid Mawren vnd auffgeworffen 
Erden / welches ein Brucken über die Do» 
naw geweſen ſeyn ſoll. Vmb das Jaht 
Chrifti 375. iff Carnuntum ſampt dem 
Bad Aldenburg ⸗ als Keyſer Valentitiia- 
nus allda gewohnt / wie bey Ammian 
Marcellino lib. 30. zu leſen / durch die 
Marrkmaͤnner / vnd lang hernacher von 
Attila der Hunnen König / zerſtort wor⸗ 
den. Es ſchreibt auch Plinius ۸ den 
Volckern Carnuntiis, daß dis et 
feich gewohnt haben. Daß aber gemeldtet 

Ort / dieſer (chon lang verwuͤſten Statt / 
letztlich Petronell, oder Peternell genent 
worden / iſt ſolches von Keyſer Carolo 
dem Groſſen / herkommen / wie W olfgan- 
gus Lazius gar gläublich vnd verſtaͤndig 
dar vor gehalten Dann als Carolus der 
Groſſe in der Oeſterꝛeichiſchen Statt Fa: 
biana, (welche von dem Teutſchen ung — 
lehrten Pofel/ Anfangs Wiana / vnd her⸗ 
nacher Bian oder Wien genent worden) 
eine Kirchen dem Heiligen Apoſtel Petro 
gebawet / hat er alsdann 7. Meil vnter 
ا ا ا‎ | 
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viel uber Ehlen bech / vnd nicht vieläder 


halb Ehlen von einander ſtehen / vnd kan 
man deren biß in etlich vnd zwantzig zehlen / 
hat vnten vnd oben ein ſchoͤnes hartes Pfla⸗ 
fier / auch findet man viel ſeltzame hole Ries 
gelſtein einer an dem andern wie die Orgel⸗ 
pfeiffen / haben durch vnd durch ablange 
Loͤcher daß der Lufft durch vnd durch ſpie⸗ 
len kan / iſt auch das gantze Weſen von de 
berauß harten vnnd klingenden Ziegelſtei⸗ 
nen gemacht. Auch hat es ein Buͤchlein 
flieſſend durch den gantzen Thiergarten / 
welches man nennet den Heydniſchen 
Brunnen / welches Baͤchel mit uͤberauß 
groſſen Ziegelſteinen gewoͤlbet / vnnd kan 
man deſſen Vrſprung daro noch nicht fins 
den / man hat vor einem Jahr / das iſt / an 
NO 1654. zween von gehawenen Steinen 
Saͤrcke gefunden / welcher Steine ſechs 
den gangen Sar ck gemacht / in deren jedem 
ein Todten⸗Coͤrper gefunden / die Gebein 
fo ſchoͤn bey einander / als ob fie anatomirt 
waͤren / aber nach Berührung derſelben iff. 
alles zu Staub vnd Aſchen gefallen / auch 
bey dem Eigen / ein brennend Liecht / mela 
ches nach Eroͤffnung der Lampen alſobald 
verſchwunden / bey dem Andern ein ſtei⸗ 
nern Krug gefunden worden. Es iſt auch 
der Thier⸗Garten / wie auch ein weite Re⸗ 
vier vmb das Schloß herumb / voller Fun⸗ 
damenten der alten Statt Carnunti, vn⸗ 
ter der Erden / daß wer da bawen will / gar 


der Oeſterteichichen Piovintuen : 


Petronell ( allwo vor Alters die groſſe 
Statt Carnuntum geſtanden) ein noch 
andere Kirch auff gericht / fo auch noch atl 
dorten zuſehen / zu Ehren der H. Petronil- 
la oder Petronellæ, welche def H. Apo: 
ſtels Petri Tochter geweſen / dahero dann 
nachmals von dem gemeinen Volck / eben 
dieſer Orth Perronella oder Peternell 
genennt worden / vnd wird in der vhralten 
Chronick deß Cloſters Gotwick oder Gott: 
wein geleſen / daß der H. Altmanus, vmb 
das Jahr Chriſti 1072. von Sigehardo 
dem Patriarchen zu Aquileia, erlangt ha⸗ 
be / die Capell S. Peters in Fabiana, das 
iſt / zu Wien / vnd die Capell zu S. Petro- 
nella. So iſt aber zu folgenden Zeiten ein 
Adeliches Geſchlecht geweſen / welche man 
genent die Herꝛen von S. Petronell, auß 
welchen einer geweſen mit Nahmen Al⸗ 
brecht von Petronell, ſo vmb das Jahr 


Chriſti 1262. gelebt / als aber diß gantz 7 


ſchlecht abgeſtorben / haben ſolche Herz 
ſchafft die Herꝛen von Cranichberg be⸗ 
kommen / von welchen ſie nach vnnd 
nach auff einen Vngariſchen Ritter 


kommen / Rahmens Andreas Eberhar- 


dus Rauber / Here zu Planckenſtein vnd 
Peternell ſo vmb das Jahr Ehriftiisö1. 
noch bey Leben geweſen / von jhme aber auff 
die Freyherꝛen Vnverzagt / von welchen 
diefe Herꝛſchafft die Wolgebohrne Frai 
Margareta Weberin / ein gebohrne Griz 


fin von Conzin) kaͤufflich an fich gebracht / leichtlich die Steine haben kan / auch iſt 


noch cin tieffer Stattgraben allda zu ſpuͤh⸗ 
ren. Oberhalb deß Thiergartens / ſte⸗ 


vnd nach ihrem Todtsfall / auff ihre eintzi⸗ 
ge hinterlaſſene Tochter / der 020 


Wolgebohrnen Frawen / Fr. Catharina het ein alte fefe von Quaderſtuͤcken ges 
Uríula, Gräfin von Abensberg vnnd bawete Kirchen /S. Johannes- Kirch ges 


nant / welche die Tempel⸗Herꝛen SC a 
fo auch zu Petronell in dem beſchloſſenen 
Marckt gewohnet / vnd die Rudera jhrer 
Reſidentz noch zu ſehen find, Auch findet 
man Def obgedachten Vngariſchen Rito 
ters Herin Andree Eberhardi Nats 
bers Epitaphium, in rothlechtem Mar⸗ 
mor gantz kuͤnſtlich außgehawen / welchet 
ſeinen Bart zu beyden Seiten wie Zoͤpff 
geflochten / vnd biß auff die Erden NI 
gend / daß er gar leicht darauff tretten kön⸗ 
nen. Ein gute Viertel meil Wegs vom 
Schloß / ſtehet noch ein zerfallen xm 

D iij me 


Traun / ein gebohrne Weberin / Freyin / 
Erblich kommen / vnd durch Heurath von 
Herꝛn Grafen von Abensberg vnd Traun / 
Obriſten Land⸗Marſchalln im Ertz⸗Her⸗ 
tzogthumb Oeſterꝛeich unter der Enß / pol 
ſidirt vnd beſeſſen wird. Es ligt dieſes 
Schloß vnd Herifchafft an einem frucht⸗ 
bahren Orth / hart an der Donat auff rt: 
nin hohen Ofer zimlich befeſtiget / vnd ei 
nem groſſen Thier garten / darin ein wun⸗ 
derliches altes Heydniſches Gebaͤw onter 
der Erden / welches man nicht wol wiſſen 
kan / was es geweſen / dann die Seulen nicht 


14 Abfonderlicher Anhaug der Oeſterꝛeich. Provintien. 
der obgedachten Statt Carnunti, vmb | ond Wein / Obſt / Geflügel vnnd Wild? 
welche Revier man taͤglich in Erbaw⸗ | prát / wie auch Schiff⸗vnnd Fiſchrei⸗ 
ung der Erden findet / allerhand Heydni⸗ chem Waſſer / ligt zwiſchen der Donaw / 
ſche Muͤntzen / von vnterſchiedlichen Mies vnd dem Fluß Leyta / welcher Fluß Leyta 
tallen / auch etliche Grabſtein der alten Oeſterꝛeich vnnd Vngarn ſcheidet / hat 
Keyſer vnnd Kriegs⸗Obriſten / welche auch fchón Gehoͤltz / vnnd erſtreckt fick 
allda gewohnet / auch durch Krieg geblie⸗ die Herꝛſchafft / in die neun 
ben / diß alles iſt gar deutlich in vorgehen⸗ Mell. | 1 
den Abriſſen / deß Schloſſes vnb ber Herz | eren 
ſchafft Petronell zu ſehen. Es iſt auch 
das Land gar fruchtbar an Getraͤid / 
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